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Organismische Biodiversität in Deutschland



Untersuchung Blühstreifen 2012 - 2016

4-jähriger Blühstreifen neben Altanlage 2-jähriger Blühstreifen innerhalb Junganlage

Fragestellung: Kann die Biodiversität mittels Blühstreifen gefördert werden?
Methode: Klassische Insektenkartierung mittels Kescher & verschiedenen Fallen.



Blühstreifen 2012 – 2016: Erfassungsmethoden

a/b: Malaise-Fallen Blühstreifen/Erntegasse
c/d/e: Gelbschalen Blühstreifen/Apfelbaum/Erntegasse
f: Bodeneklektor Baumgasse
g/h: Bodenfallen unter Apfelbäumen/aus dem Blühstreifen komplett mit 
Schnecken gefüllt

a/b: Lufteklektoren Apfelbäume/Hecke
c: Bodeneklektor Blühstreifen
f: Klopfschirm Apfelbäume

Nicht abgebildet: Kescherfang, Streifnetzfang, Beobachtungen, 
Transektzählungen.



Blühstreifen 2012 – 2016: Ergebnisse

Untersuchte Insektengruppen:
- Bienen
- aculeate Wespen
- Schwebfliegen
- Bohrfliegen
- Raupenfliegen
- Tagfalter

Arten in den Blühstreifen: 
insgesamt 227

Geschätzte Gesamtanzahl 
Insektenarten in den 

Blühstreifen: 
1600

Förderung der Biodiversität:
Sehr erfolgreich!



Erprobung Nisthilfen 2017 – 2019

Insektenhotels

Sandfläche und SteilwandErdhügel

Fragestellung: Mit welchen Nisthilfen 
können Bienen und Wespen am besten 
gefördert werden?

Methode: Anlage verschiedener Nisthilfen 
und Kartierung der Besiedlung (inklusive 
spezifischer Gegenspieler) über drei Jahre.



Erprobung Nisthilfen 2017 - 2019: untersuchte Biozönose

In Deutschland sind ca. 401 Arten aus 13 Familien und 3 Insektenordnungen (rechte Spalte, Artenzahl in 
Klammern) spezifische Gegenspieler von Wildbienen und Wespen. Die linke Spalte summiert die Anzahl der 
Gegenspieler je Wirtsfamilie. Für 21 Arten ist eine konkrete Zuordnung noch nicht möglich. Da einige 
Gegenspieler Arten aus verschiedenen Familien als Wirt nutzen, ist die Summe der linken Spalte mit 414 
etwas höher als die Anzahl von 401 Gegenspielern. 



Erprobung Nisthilfen 2017 – 2019: Ergebnisse

Sandfläche und Steilwand

- 243 Arten aus 14 Familien
- geschätzte Gesamtartenzahl ca. 300
- 61 (34 %) der 178 nachgewiesenen Wildbienen und 

Grabwespen gelten in Sachsen als gefährdet



DNA-Metabarcoding 2020 - 2021

innerhalb Altanlage Blühstreifen innerhalb JunganlageBrache am Rand einer Altanlage

Fragestellung: Welche Insektenarten kommen insgesamt in den Anlagen vor und insbesondere welche 
Nützlinge?
Methode: Malaise-Fallen und DNA-Metabarcoding.



DNA-Metabarcoding 2020 – 2021: Methodik

Genetische Artbestimmung: 
anhand der Basenabfolge eines 
spezifischen Gens (dem „Barcode“).

Metabarcoding:
Beliebig viele Tiere werden in 
einem Arbeitsgang analysiert (im 
Projekt jeweils eine komplette 
Malaise-Fallen Probe).



BOLD: weltweite Barcoding Datenbank

Quelle: http://www.boldsystems.org/ [03.08.2021]

http://www.boldsystems.org/


BOLD: Bearbeitungsstand Insekten

Quelle: http://www.boldsystems.org/ [03.08.2021]

http://www.boldsystems.org/


Morphologische versus genetische Artbestimmung

Klassische Methode:
Präparation der Insekten & morphologische 

Artbestimmung

Metabarcoding:
Artbestimmung anhand der Basenabfolge 

eines spezifischen Gens („Barcode“)

Vorteile:
- Tiermaterial bleibt erhalten
- quantitative Daten möglich

Nachteile:
- hoher bis extremer Zeitaufwand (Jahre!)
- hoher bis extremer finanzieller Aufwand
- viele Insektengruppen nicht bearbeitbar (Fehlen 

von Experten oder morphologische Artbestimmung 
unmöglich)

Vorteile:
- geringer Zeitaufwand
- relativ geringer finanzieller Aufwand 
- ALLE Tiergruppen bearbeitbar
- Bestimmung per „Mausklick“ beliebig oft 

wiederholbar: zukünftiger Wissenszuwachs kann 
immer wieder genutzt werden

Nachteile:
- Tiermaterial geht verloren
- (noch) keine quantitativen Daten



Artnachweise 2012 - 2020



Barcoding 2020 - 2021: Untersuchungsstandorte



Barcoding 2020: Vergleich der Standorte



Barcoding 2020: die wichtigsten Nützlingsfamilien



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Büro für Freilandökologie
Dr. Jürgen Esser
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